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“Alle Menschen streben von Natur aus nach
Wissen”

Metaphysik, Aristoteles



Agenda

} Sorbonne und Bologna ...

} ... und die Umsetzung

} Beispiel: Informatik an der TU Wien

} Kritische Betrachtung: “Der Bachelor als Studienabbrecherdiplom”

} Was ist die Position der Universität
(v.a. auch in Hinsicht auf die Fachhochschule)

} Bildung & Ausbildung

} Fazit



Auf dem Weg nach Bologna

} Europäisierung und Internationalisierung des tertiären
Bildungssektors

} Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit gegenüber

– Amerika

– Asien

} Hin zu einer gemeinsamen Europäischen Bildungs-Politik?



Politische Prozesse (Deklarationen)

} Sorbonne Deklaration (1998)
– Deutschland, Frankreich, Italien, GB
– verbesserte europäische Zusammenarbeit: Hochschulentwicklung

} Bologna Deklaration (1999)
– 29 europäische Länder
– bis 2010: gemeinsamer europäischer Hochschulraum
– leicht verständliche, vergleichbare Abschlüsse
– zweistufig

• undergraduate
• graduate

– Leistungspunktesystem (ECTS)
– Beseitigung von Mobilitätshemmnissen
– Qualitätssicherung auf europäischer Ebene



Politische Prozesse (Deklarationen) 2

} Prag (2001)
– Lebenslanges Lernen
– Förderung der Attraktivität des europäischen Hochschulraums

} Berlin (2003)
– Fortsetzung der Bologna Ziele, Detailierung

} Bergen (2005)
– 40 Bologna-Teilnehmerländer

} London (2007)



Der Worte sind genug gewechselt...

} “Sorbonne” war eine Absichtserklärung; die Bologna Deklaration
sowie die folgenden Schritte waren politisch verpflichtende
Vorgaben

} Österreich hat neben den meisten anderen europäischen Ländern
viele der Vorgaben bereits umgesetzt oder ist aktiv dabei



Konkrete Umsetzungen

} Leichterer Austausch von Studenten
– 2005 haben 36 der beteiligten 45 Länder die Lissabon-Konvention zur

Anerkennung von Studienleistungen ratifiziert
– Auslandsaufenthalte werden explizit als wünschenswert hervorgehoben

} Modulares System mit mehr Flexibilität über “Systemgrenzen”

} Titel
– Von Diplomingenieur, Magister zu
– Bachelor, Master, Dr.

} Forschungsaspekte
- offenbar weiter in den graduate / postgraduate Bereich verschoben
- der Bachelor eher “verschult” (“arbeitsmarktrelevante Qualifikations-ebene”

gefordert)

} European Credit Transfer System (ECTS)

} Betonung der Qualitätssicherung



ECTS

} Systematische Beschreibung von Lehr-Programmen

} Basierend auf verschiedenen Parametern wie
– Arbeitsaufwand beim Studenten
– Ergebnisse der Arbeit

} Leichtere Vergleichbarkeit und Anrechenbarkeit von Lehrinhalten

} 1 ECTS Punkt = etwa 25 Arbeitsstunden

} 1 Semester Stunde = 1.5 ECTS

} 60 Credits entsprechen einem Vollzeitstudenten für ein Jahr



Qualitätssicherung

} Festlegung von Zuständigkeiten in den Institutionen
} Evaluierung von Programmen und Institutionen

} System der Akkreditierung

} Internationale Beteiligung, Kooperation und Vernetzung

aus: “Kommuniqé der Konferenz der europäischen Hochschulministerinnen
und -minister 2003



Beispiel: Wirtschaftsinformatik TU Wien

} Seit 1. Oktober 2006 gültig

} Bachelor
– 6 Semester
– 180 ECTS
– BSc

} Master
– 4 Semester
– 120 ECTS
– Dipl.-Ing. (DI)
– Master of Science (MSc.)

} Fächer
– Wirtschaftsinformatik
– Wirtschaftswissenschaften
– Informationstechnologie
– Strukturwissenschaften
– Freie Wahlfächer



Beispiel: Informatik TU Wien

} Bachelor
– Data Engineering & Statistics (033 531)
– Medieninformatik (033 532)
– Medizinische Informatik (033 533)
– Software & Information Engineering (033 534)
– Technische Informatik (033 535)

} Master
– Computational Intelligence (066 931)
– Computergraphik & Digitale Bildverarbeitung (066 932)
– Information & Knowledge Management (066 933)
– Intelligente Systeme (066 934)
– Medieninformatik (066 935)
– Medizinische Informatik (066 936)
– Software Engineering & Internet Computing (066 937)
– Technische Informatik (066 938)
– Wirtschaftsingenieurwesen Informatik (066 939)




